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Für den Monat September eröffnen wir ein beson
deres Abonnement zum Preise von 0,7 ü Bestellungen
werden in der Expedition und von unseren Boten ange
nommen Expedition des Hall Tageblatts

Politische Tagesiiberficht
Halle den 23 August

Die Mitglieder des preußischen Staatsministeriums
welche wie alljährlich jetzt ihre Urlaubsreisen antreten
werden vollzählig erst in der letzten Septemberwoche ver
sammelt sein Die Berathungen über die Vorlagen für
den nächsten Landtag können jetzt um so mehr ein lang
sameres Tempo annehmen als die letzte Session der lau
senden Legislaturperiode erst mit dem spätesten verfassungs
mäßigen Termin d h Mitte Januar k I, beginnen soll
Zur Zeit ist über Inhalt und Umfang der Landtagsarbeiten
noch Alles in der Schwebe

In militärischen Kreisen sieht man nach Beendigung
der Herbstmanöoer großen und belangreichen Veränderungen
in der Besetzung höherer militärischer Posten entgegen
Auch bezüglich des Kommandos über das Gardekorps ist
mit Gewißheit eine Veränderung zu erwarten Der jetzige
Inhaber des Postens General der Kavallerie Gras Bran
denburg der bekanntlich vor Jahr und Tag durch Sturz
mit dem Pferde auf dem Exerzierfelde verunglückte hat
hierbei eine solche Erschütterung seiner Gesundheit erfahren
daß er ernstlich an seinen Rücktritt denkt der sich vielleicht
schon bald vollziehen wird

In der ultramontanen Presse giebt sich in den
verschiedensten Formen von anscheinend besonders gut unter
richteten römischen Korrespondenzen c in den letzten Tagen
eine große Zuversicht aus erneutes Nachgeben der preußi
schen Regierung kund Man geht so weit eine systema
tische Revision der Maigesetze für bevorstehend zu halten
Vorbereitungen bezüglich Gesetze anzukündigen und dergl
mehr Man wird gut thun allen diesen Nachrichten mit
der äußersten Vorsicht zu begegnen Nach Erkundigungen
an berufenstem Orte ist von Vorbereitungen zu Gesetzen
auf kirchenpolitischem Gebiete im Augenblick auch nicht ent
ferntest die Rede man versichert daß doch seitens der
Kurie erhebliche Zugeständnisse gemacht werden müßten
bevor man diesseits zu gleichem Entgegenkommen sich ent
schließen werde

Zu dem kaiserlichen Erlaß vom 22 Juli betreffend
die Pension für Invaliden aus dem Kriege 1870 71
bemerkte die Lib Korr Viele Bedürftige welche bisher
haben abgewiesen werden müssen werden jetzt berücksichtigt
werden können aber erledigt kann die Sache aus diesem
Wege nicht werden sondern derselbe kann nur eine Milde
rung der vorliegenden und förmlich anerkannten Uebelstände

bewirken eine gesetzliche Regelung bleibt nach wie vor noth
wendig In Bezug hieraus schreibt die Kreuzzeitung
Wir glauben gut unterrichtet zu sein wenn wir vorläufig

diese Frage durch den kaiserl Erlaß vom 22 Juli als er
ledigt betrachten weil eine gesetzliche Regelung nach den
sorgfältigen Erörterungen der preußischen Militärverwaltung
nach einem Zeitraum von 13 Jahren seit dem Kriege fast
zu den Unmöglichkeiten gehört Diese Erörterungen haben
wie wir hören übrigens noch nicht aufgehört und die zahl
reichen Unterstützungsgesuche der Invaliden werden wie der
kaiserl Erlaß ausdrücklich verheißt sicher einer wohlwollen
den Prüfung unterzogen Um aber dem kaiserlichen Erlasse
volle Geltung zu verschaffen müßte der kaiserliche Dispo
sitionsfonds aus dem Reichs Jnvalidenfonds bedeutend er
höht werden und dies wird die Ausgabe des neuen Reichs
tages sein

In Preußen ist der Beginn der Schulpflichtig
keit noch immer nicht einheitlich geregelt es herrschen viel
mehr in dieser Beziehung ganz verschiedene und unsichere
Rechtszustände In Betreff der Verpflichtung zum Schulbe
such ist durch das Allgemeine Landrecht Th II Tit 12

43 ff und durch die Cabinetsordre vom 14 Mai 1825
bestimmt worden daß Eltern oder deren gesetzliche Vertreter
welche nicht nachweisen können daß sie für den nöthigen
Unterricht der Kinder in ihrem Hause sorgen erforderlichen
Falls durch Zwangsmittel und Strafen angehalten werden
sollen jedes Kind nach zurückgelegten fünftem Lebensjahre
zur Schule zu schicken Weiter heißt es in der Cabinets
ordre vom 14 Mai 1825 Nur unter Genehmigung der
Obrigkeit und des geistlichen Schulvorstehers kann ein Kind
länger von der Schule zurückgehalten oder der Schulunter
richt desselben wegen vorkommender Hindernisse auf einige
Zeit ausgesetzt werden Hierdurch ist nach der Ansicht der
Staatsregierung für die Aufsichtsbehörden dieAefugniß nicht
ausgeschlossen in Fällen des Bedürfnisses den Beginn der
Schulpflicht auf ein späteres Lebensalter hinauszurücken
Letzteres ist denn auch theils durch Ministerialversügungen
theils durch Verfügungen der Bezirksregierungen geschehen
So beginnt z B nach den Ministerialversügungen vom
1 November 1827 und vom 24 April 1828 im Fürsten
thum Minden und in der Grafschaft Ravensberg die Schul
pflicht mit dem zurückgelegten sechsten Lebensjahre es kann
jedoch der Beginn der Schulpflicht in zerstreut liegenden Ort
schaften bis nach vollendetem siebenten Lebensjahre hinausge
schoben werden Nach der Schulordnung für die Provinz
Preußen vom 11 Dezember 1845 und nach Verfügungen
der Bezirksregierungen zu Stettin vom 29 September 1826
und zu Frankfurt a O vom 24 März 1853 ist der An
fang des schulpflichtigen Alters zwar auf das vollendete
sechste Lebensjahr hinausgerückt jedoch kann unter gewissen

Voraussetzungen und Bedingungen der Schulbesuch schon mit
dem vollendeten fünften Lebensjahre beginnen Neuerdings
hat nun der Unterrichtsminister durch die Deputation für das
Medicinalwesen sich über die Ueberbürdung der Schüler an
höheren Lehranstalten ein Gutachten erstatten lassen welches
entschieden dafür eintritt daß die Aufnahme in eine Elemen
tarschule nicht vor vollendetem siebenten und in die Gymna
sialsexta erst nach vollendetem zehnten Lebensjahre erfolgen

soll Sollte der Unterrichts minister sich diesem Votum an
schließen so würde eine einheitliche Regelung des Beginnes
der Schulpflichtigkeit für die gefammte Monarchie sei es durch

Gesetz sei es auf dem Wege der Verordnung zu erwarten
sein Eine solche Regelung würde um so mehr am Platze
sein als über das Ende der Schulpflichtigkeit bereits im
Jahre 1880 seitens des Unterrichtsministeriums unter Auf
hebung der früheren Vorschriften Folgendes bestimmt worden
ist Die Entlassung soll nur zu Ostern am Schlüsse des
Schuljahres wenn die Kinder bis zum 30 April das vier
zehnte Lebensjahr vollendet haben und gegen ihre Schulreife
kein Bedenken obwaltet stattfinden die Entlassung eines Kin
des welches die Schulreife besitzt und bis zum 30 Sept
das vierzehnte Lebensjahr vollendet kann schon zu Ostern
mit Genehmigung des Kreis Schulinspektors stattfinden wenn
besondere Verhältnisse dies nothwendig machen Die zweite
Schulentlassung zum Michaelistermin soll nur da bestehen
bleiben wo sie schon 1877 herkömmlich bestanden hat so
wie da wo sie seitdem eingeführt worden ist und ihr Fort
bestehen von zuständiger Seite beantragt wird Endlich soll
da wo die Schulentlassung zu Ostern die Regel ist bei den
jenigen Kindern welche im vierten Quartal des Kalender
jahres das vierzehnte Lebensjahr vollenden die Entlassung
durch den Kreisschulinspektor erfolgen wenn ausreichende
Gründe dafür vorhanden sind

Betreffs der Antwerpener Ausstellung von 1885
geht der Nat Ztg folgende Erklärung des belgischen Kon
suls zu

Gegenüber der Nachricht daß die deutsche Reichsregie
rung bereits zum zweiten Male den aus interessirten Han
delskreisen ergangenen Anträgen zwecks Ernennung eines
Reichskommissars für die qu Ausstellung wegen des Pri
vatcharakters des Unternehmens einen ablehnenden Bescheid
ertheilt habe ist zu erklären daß die mit der Wahrnehmung
der Interessen der Antwerpener Ausstellung in Berlin Köln
und Mainz betrauten Comites bisher noch keinen Schritt
bei der Reichsregierung zu dem gedachten Zwecke unternom
men haben vielmehr erst auf Grund der erklärten Anmel
dung einer bestimmten Anzahl von Ausstellern nach Schluß
des auf den 15 November cr verschobenen Anmeldetermins
die im Interesse der deutschen Aussteller erforderlichen
Schritte bei der Reichsregierung eventuell vornehmen werden

si3Z Die Villa am Rhein
Original Novelle von Mary Dobfon

Fortsetzung

Wenn es nicht anders sein kann übrigens danke
ich Dir Gustav, antwortete die Majorin innerlich erfreut

Ich kann für den Augenblick meinen Privatausgaben
die ganze Summe nicht entziehen, entgegnete er nach
denklich

Dann sollte ich mir fast ein Gewissen daraus machen
die Hälfte anzunehmen, erwiderte ungläubig lächelnd seine
Schwester

Genug aber von den lästigen Geldangelegenheiten und

nun zu etwas anderem
Unsere projektirte Rheinfahrt welche drei Tage wäh

ren wiro findet morgen statt Du und Elisabeth könnt
natürlich nicht mitreisen

Wie wäre unter den jetzigen Verhältnissen daran zu
denken

Ich werde aber mit Walter daran Theil nehmen
und wir müssen um zehn Uhr in der Stadt sein, ent
gegnete die Majorin

Das Gespräch der Geschwister stockte bald sie trenn
ren sich und während die Majorin sich in ihr Zimmer
begab ging ihr Bruder noch lange vor der Veranda aus
und ab Er überdachte die Unterredung mit seiner Schwe
ster und blieb unwillkürlich stehen als er an ihre Be
merkungen in Bezug auf die Jugeuderinnerungen seiner
Gattin dachte Sollte sie von Elisabeths Jugendliebe ge
hört unv ihre Andeutung sich auf diese beziehen während
er doch längst geglaubt daß sie Helbert Wendtorss ver
gessen und an seiner Seite und im Besitz ihres Kindes
glücklich sei

Die Mitternachtsstunde war nahe als er endlich sein
Schlafzimmer aufsuchte das neben dem seiner Gattin lag
Er rar zuerst in dieses und an das mit weißen Umhängen
versehene Bett Beim Schein der Nachtlampe sah er daß
Elisabeth schlief doch offenbar von einem schweren Traum
gequält waid denn sie stöhnte laut und ihre Gesichtszüge
verriethen Angst und Schrecken Sie besorgt betrachtend
neigte er sich dann über sie und nannte leise ihren Namen

Da erwachte sie mit einem tiefen Seufzer und überrascht
ausblickend sagte sie mit matter Stimme

Du bist es Gustav
Ja Theuerste hast Du geträumt
Ach einen schrecklichen Traum und es ist gut daß

Du mich geweckt hast
DaS schöne bleiche Gesicht seines geliebten Weibes

erfüllte ihn plötzlich mit beängstigenden Gedanken und mit
fast zagender Stimme sagte er

Kannst Du mir den Traum erzählen Elisabeth
Du sollst ihn hören, erwiderte sie sich leicht auf

richtend und heftete ihre starr blickenden Augen auf ihn
Mir träumte ich sei in einem fremden Lande wo man

eine Sprache redete die ich nicht verstand und am Meeres
ufer wo nur wenige Häuser waren das aber mit den
Trümmern eines Schiffes bedeckt war Ich wurde in eins
dieser Häuser geführt sah hier die Leichen der ertrunkenen
Mannschaft und Passagiere und erblickte voll Schrecken
unter den Letzteren

Wen fragte Gustav Eschenbach voll Spannung
als sie stockte und sich in den Kissen höher aufrichtete

Wen O Gustav ich sah Dich starr und todt
daliegen Deine Kleider noch mit dem Sand des Meeres
bedeckt, entgegnete kaum hörbar Elisabeth

Mich erwiderte ihr Gatte und unterdrückte einen
Seufzer der Erleichterung Aber Elisabeth wie konnte
Dir nur ein solcher Traum kommen

Ich weiß es nicht antwortete die junge Frau
Laß Dich nicht länger dadurch aufregen Geliebte,

bat ihr Gatte in beruhigendem Ton
Der Anblick war schaurig flüsterte sie die Lei

chen die Trümmer das unruhige Meer und der
dunkle schwere Himmel der sich aus die weite weite Wasser
fläche herabzusenken schien, und wiederum erbebend schloß

sie die Augen
Elisabeth ich bitte Dich inständig diese Bilder aus

Deiner Phantasie zu verbannen, unterbrach sie sanft ihr
Gatte Versuche einzuschlafen ich will Dir die beruhi
genden Tropfen geben und einstweilen hier bleiben

Sie ließ ihn gewähren bis die kleine Hilda mit

lautem Weinen erwachte und ihre Wärterin eintrat nun
ging Eschenbach in sein Zimmer

Hier trat er an das noch geöffnete Fenster und blickte
in die Sommernacht hinaus wo in wunderbarer Pracht
die Sterne am dunklen Himmelszelte funkelten und lauschte
auf einzelne unbestimmte Töne die die ringsum herrschende
Stille der Natur unterbrachen und dachte dabei an sein
Weib dessen Stimme er noch fortwährend zu hören glaubte
Endlich sagte er halblaut

Mein Bild hat sie im Traum beschäftigt sie hat
darin um meinetwillen schwer gelitten würde wohl mein
wirklicher Verlust ihr schmerzlich sein Könnte ich doch
in ihr Herz blicken mich überzeugen ob sie mich liebt und
ob sie wirklich glücklich ist Ich muß es glauben denn
ungeachtet der schärfsten Beobachtung habe ich keinen Beweis
des Gegentheils und ich will es glauben, fügte er mit
unterdrückter Erregung hinzu denn könnte ich ahnen daß
sie Helbert Wendtorss nicht vergessen daß sein Bild nach
so langer Zeit noch ihr Herz erfüllt so würde ich namen
los unglücklich und das Leben würde mir eine traurige
Last sein

Am offenen Fenster lauschte er jetzt auf das Weinen
seines Kindes und auf die beruhigende zärtliche Stimme
der jungen Mutter bis endlich beides verstummte Dann
suchte er gleichfalls sein Lager auf wo ein unruhiger Schlaf
sich seiner bemächtigte der seinen abgespannten Nerven nur
wenig Erquickung brachte
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Gustav Eschenbach war allein zu der Bestattung der
Doktorin Stein gereist und Elisabeth hatte sich begnügen
müssen der verewigten mütterlichen Freundin einen Kranz
zu schicken und den Kindern einige Worte der Liebe und
Theilnahme zu schreiben Die Beerdigung war unter großer
Betheiligung der Stadt vor sich gegangen Eschenbach hatte
bei dieser Gelegenheit auch den Fabrikbesitzer Wendtorss
gesehen und von ihm erfahren daß er eine große Sehnsucht
nach seinem einzigen Sohne habe und ihn aufgefordert
zurück zu kommen daß dieser aber Geschäftstheilhaber
seines Prinzipals geworden sei und ihm erwidert habe daß



Da die belgische Regierung dem Unternehmen nicht nur alle
Sympathien entgegenbringt wie dies aus der Uebernahme
des Patronats Seitens des Königs Leopold sowie des Ehren
präsidiums Seitens des Grafen von Flandern erhellt son
dern auch in thatsächlicher Weise dem Unternehmen finan
zielle Hülfe angedeihen läßt ferner auch die Regierung ihre
Organe offiziell angewiesen hat die Antwcrpener Ausstel
lungsinteressen fördern zu helfen so dürfte wohl der Um
stand daß die ursprüngliche Idee zur Antwerpener Ausstel
lung privaten Kreisen seine Entstehung verdankt keine Ver
anlassung bilden können die Antwerpener Ausstellung durch
die Bezeichnung Privatunternehmen diskreditiren zu wol
len Im Uebrigen sei bemerkt daß die Betheiligung
deutscher Industrieller an der Antwerpener Ausstellung be
reits eine so zahlreiche ist daß die autorisirten Vertretungen
für Deutschland binnen Kurzem mit ihrem Antrag behufs
Ernennung eines deutschen Reichs Kommissars vorgehen
zu können hoffen

Der telegraphisch kurz gemeldete Artikel der Times
über die Beziehungen Deutschlands und Englands
liegt uns jetzt vor Das Blatt sagt betreffs der Angra Pe
quena Angelegenheit

Ein unparteiischer Rückblick auf die Thatsachen zwingt
uns zu dem Eingeständniß daß Fürst Bismarck einigen Grund

zum Mißvergnügen hat Afrika ist groß genug um fried
lichen Unternehmungen Deutschlands ebensowohl als Englands
Raum zu gewähren Selbst der eifrigste englische Anhänger
der Jmperial Politik könnte nicht mit Eifersucht auf die
deutschen Versuche blicken in Südwestafrika sich Märkte zu
eröffnen oder Kolonien zu begründen Zu solcher nützlichen
Thätigkeit der Erforschung Bevölkerung und Civilisirung
wie in jenen Gegenden zu vollbringen ist heißen wir so
weit unser Volk in Betracht kommt Deutschland willkommen
und dies hätte unsere Regierung einfach und freundlich aus
sprechen sollen als sie über den Gegenstand befragt wurde
Aber das Weitschweifigkeits Amt besteht noch immer und
Fürst Bismarck hat Grund zu der Beschwerde daß er von
Lord Granville keine klare Antwort erhalten konnte als er
sich an unsere Regierung in einem Geiste wandte der be
wies daß der Kanzler nicht beabsichtigte unsere Interessen
zu stören oder unsere Empfindlichkeit zu reizen Lord
Kimberley scheint als er Kolonial Sekretär war erklärt zu
haben daß die Südwestküste britischerseits nicht beansprucht
werde und diese Meinungsäußerung hätte seinem Nachfolger
und dem auswärtigen Amt bekannt sein müssen und sie
hätten danach handeln sollen

Die Nat Ztg bemerkt hierzu Wenn die Times
weiterhin Kritik daran übt daß ein großes deutsches Blatt
sich im Zorn gegen England so weit hat hinreißen lassen
von einem deutsch französischen Kriegsbündniß zur Auftheilung

des englischen Kolonialbesitzes zu sprechen so müssen wir
darin der Times Recht geben Aber in ihrem Artikel so
freundlich er in allgemeinen Redewendungen und in der
Mißbilligung des Verhaltens der Londoner Regierung in der
Angra Pequena Angelegenheit ist vermissen wir jede Mei
nungsäußerung über den augenblicklich praktisch wichtigeren
Zwischenfall über die Konstatirung der Thatsache daß der
Staatssekretär im Kolonial oder nach dem Ausdruck der
Times im Weitschweifigkeit Amt Lord Derby die Kap

kolonie offiziell zu den papierenen Annexionen angestachelt
hat welche im Kap Parlament ausdrücklich als gegen Deutsch
land gerichtet motivirt wurden

In England mehren sich die Stimmen welche dem
Kabinet Gladstone die schwersten Vorwürfe machen daß
es nicht verstanden habe die herzlichen Beziehungen zu
Deutschland welche Beaconssield geschaffen zu unterhalten
So hielt vor einigen Tagen das Unterhansmitglied Ash
mead Bartlett in Bonrnemauch eine Rede in welcher

er vielleicht nie die Heimath wiedersehen würde da ihm
das Leben in Südamerika mehr zusage Diese Nachricht
hatte in hohem Grade zu Eschenbachs Beruhigung beige
tragen weil er stets gefürchtet Helbert könne einmal plötz
lich in der Heimath wieder erscheinen und bei seinem Vater
bleiben wo dann eine Begegnung mit Elisabeth leicht ver
hängnißvoll werden könnte

Am Abend des dritten Tages erwartete Elisabeth ihren
Gatten zurück Sie hatte bereits den Wagen zum Bahn
hof geschickt und setzte sich seiner Ankunft harrend ans
Fenster Sie freute sich auf Nachrichten aus der Heimath
wenn diese auch theilweise trauriger Art sein würden und
als sie lebhaft an die dortigen Freunde dachte trat ihr
plötzlich eine einst so theure Gestalt mit lieben vertrauten
Gesichtszügen vor die Seele Sie fragte sich wie es Hel
bert Wendtorff ergehen möge denn sie hatte seit ihrer
Verheirathung nur von ihm erfahren daß er nach Amerika
gegangen sei Hoffentlich geht es ihm gut in der Ferne
die er ihretwegen aufgesucht denn seinen Tod hier
klopfte ihr Herz plötzlich lauter würde sie gewiß erfah
ren haben

Da hörte sie das ferne Rollen eines Wagens und
schnell wie eine Sünde verscheuchte sie diese Gedanken
Der Wagen aber fuhr vorüber und nun um jede Erinne
rung an die Vergangenheit zu verscheuchen eilte sie die
Treppe hinauf zu ihrem Kinde das sie sanft schlafend
fand und dessen liebliches rosiges Gesichtchen sie leise
küßte

Jetzt aber vernahm sie nochmals das Rollen von
Rädern und kaum hatte sie die Vorhalle erreicht als auch
schon ihr Gatte aus dem Wagen sprang Den Abglanz
reinster Mutterfreude in den schönen Zügen trat sie ihm
herzlich entgegen und er begrüßte sie voll inniger Zärtlich

keit und rief ihr zu
Nur die herzlichsten Grüße von Deiner Mutter Ge

liebte alles Weitere will ich Dir später erzählen denn ich
muß vor allen Dingen erfahren wie es während meiner
Abwesenheit hier ergangen ist, und voll liebender Sorge
blickte er sie an

Elisabech erzählte von sich und dem Kinde auch von
der Schwägerin die sie jeden Augenblick zurückerwarte und

er dem Ministerium in den schärfsten Ausdrücken ein langes
Sündenregister vorhielt und sich dabei über Deutschland in
folgender Weise äußerte

Nach dem letzten siegreichen Krieg gegen Frankreich be
saßen Fürst Bismarck und sein Souverain eine Macht wie
die Welt an Zahl und Disziplin an kriegerischem Geist
und Muth niemals früher ihres gleichen gesehen hat Mit
einer solchen Armee wie sie im Jahre 1871 zu Versailles
den Kaiser proklamirte hätte Cäsar oder Friedrich der
Große ein Louis XIV oder ein Napoleon ganz Europa
über den Hausen gerannt von den Deichen Hollands bis
zum Bosporus Die deutschen Staatslenker aber waren
zufrieden mit der Konfervirung ihrer Race in der Heimach
und der Sicherung chrer Grenzen Ein solches Beispiel
von Mäßigung hat die Welt noch nicht gesehen Diese
glänzende ordnungsliebende civilistrte und unwiderstehliche
Macht war es welche Lord Beaconssield zum Verbünveten
Englands gewann Er wollte eine unbesiegbare Unter
stützung für die Interessen unseres Landes und für den
Frieden Europas haben Keine Kombination hatte man
bilden können stark genug um eine solche Friedensunion
anzugreifen England Oesterreich und Deutschland waren
nnbezwinglich zu Wasser und zu Land Da kamen die eng
lischen Wahlen von 1880 Der Mehithau von Midlothian
Gladstones Rede fiel auf das Land Beifall

Bei der Gelegenheit sei erwähnt sagt das Berl
Tagebl daß der durch seine gründliche Unkenntniß deut
scher Verhältnisse sich auszeichnende Berliner Korrespondent
der Times seinem Blatte versichert daß die deutsche
Presse mit ihrer abweisenden Haltung gegen das Deutsch
land unfreundlich gesinnte Kabinet Gladstone nicht die An
schauungen der deutschen Bevölkerung wiedergebe Der
Times Korrespondent welcher der deutschen Sprache nur
mangelhaft mächtig ist muß dies natürlich wissen Wir
freilich glauben daß Presse und Bevölkerung aller Partei
schattirnngen in Deutschland selten so einig waren wie
diesmal bei der Verurtheilung der anti deutschen Kolonial
politik Englands

Der österreichische Consul in Pittsburg hatte anläßt
lich des Geburtstages des Kaisers Franz Joseph über dem
Eingange des Eonsulatsgebäudes dieösterreichischeFlagge
entfaltet Der Polizeichef der Stadt verfügte in Gemäßheit
der Verordnung gegen das Ausstecken schwingender Abzeichen
die Beseitigung der Flagge Der Consul weigerte sich dieser
Verfügung nachzukommen worauf der Polizeichef den Consul
beim Bürgermeister wegen Verletzung der erwähnten Verord
nung verklagte Der Consul lehnte es ab der Vorladung
vor dem Bürgermeister zu erscheinen Folge zu leisten und
es wird jetzt geglaubt daß die Affaire solche Verhältnisse
annehmen wird welche die Dazwischenkunst des Staatssekre
tärs Frelinghuysen und des österreichischen Gesandten in
Washington nothwendig machen dürften da der Consul droht
an Mr Frelinghuysen zu appelliren Der Consul behauptet
daß die Flagge eine Obstruction im eigentlichen Sinne des
Wortes nicht bildete und nur die Aufmerksamkeit der Per
sonen fesselte die zur Fahne hinaufblickcen

Der chinesische Gesandte Li fong pao hat Paris
heute Abend verlassen Wie das Journal Paris mit
theilt hat zwischen demselben und der chinesischen Regierung
während der ganzen vergangenen Nacht ein lebhafter De
peschenwechsel stattgefunden ebenso auch zwischen dem Mini

sterpräsidenten Ferry und dem Gesandten Patenötre Von
Foutschou ist bis jetzt keine Nachricht hier eingt gangen Das
Journal Paris zweifelt nicht daran daß Fomschou und
Keelnng heute Vormittag besetzt worden seien da Admiral
Courbet bereits gestern Morgen Herr der nach Foutschou
führenden Zugänge gewesen sei Daß dem General Millot
und dem Admiral Courbet demnächst große Verstärkungen

fügte schließlich hinzu daß der Buchhalter mehrere Briefe
geschickt habe mit der Aufforderung noch am Abend Ein
sicht davon zu nehmen Eschenbach ging hinauf um seine
Tochter zu sehen und erschien bald wieder in dem hell
erleuchteten Eßzimmer wo er mit Elisabeth an dem zierlich
gedeckten Tische Platz nahm Sie wurden durch die Heim
kehr der Majorin unterbrochen welche beide in sichtlich
heiterer Stimmung begrüßte Den Knaben vermissend
fragte Elisabeth

Wo ist Walter Karoline
Ich habe ihn bei Eisenbergs gelassen, war die Ant

wort die ihn einige Tage behalten werden Er kann dort
mit den Knaben spielen denn er hat mir erklärt sich hier
zu langweilen und da er doch seiner Zerstreuung und
Unterhaltung wegen hier ist werdet Ihr wohl damit ein
verstanden sein

Dann erkundigte sich Frau von Falkenberg nach der
Reise ihres Bruders Dieser erzählte nun von seinem
Aufenthalte im Hause der Räthin von der Beerdigung
der Doktorin Stein und von dem Schmerze der Kinder
und fügte schließlich hinzu indem er sich an seine Frau
wandte die ihm mit ernsten Gesichtszügen zugehört

Deine Mutter Elisabeth hat mir versprochen uns
im nächsten Monat zu besuchen doch wird Fräulein Stein
sie nicht begleiten weil sie sich mit ihrer Schwägerin in
ein Seebad begiebt

So werde ich wiederum die liebe Mama nicht sehen,
sagte die Majorin da ich in den ersten Tagen des August
nach Düsseldorf reisen muß wenn Ewald es nicht vor
ziehen sollte an irgend einem hübschen Ort eine Nachkur
zu gebrauchen wo ich dann mit ihm zusammentreffen
könnte

Das wird er da er nach seinem letzten Briefe sich
nach Ruhe sehnt kaum thun entgegnete ihr Bruder wäh
rend Elisabeth sich über die Vergnügungssucht ihrer Schwä
gerin wunderte

Einige Regentage haben ihm dergleichen melancho
lische Gedanken beigebracht, erwiderte gleichgültig die Ma
jorin Hoffentlich ist seitdem in Gastein besseres Wetter
eingetreten und damit ist ihm neuer Lebensmuth gekommen
Ich werde wohl morgen einen Brief von ihm erhalten

zugesandt werden würden erklärt dasselbe Journal für un
begründet es handele sich nicht darum den Krieg in das
Innere von China zu tragen sondern lediglich darum
Foutschou und Keelung zu besetzen und dann das Weitere
abzuwarten Der Temps glaubt zu wissen daß die dem
Befehlshaber der französischen Seestreitkräste ertheilten Be
fehle solcher Art seien daß die etwa im Auslande gehegten
Besorgnisse sich beruhigen könnten von einer Zerstörung
oder Blokirung von offenen Häfen sei keine Rede das von
Admiral Courbet augenblicklich ins Auge gefaßte Ziel sei
das Arsenal von Foutschou nicht die Stadt selber Falls
es nothwendig werden sollte einen in kommerzieller Bezie
hung wichtigen Platz als Unterpfand zu besetzen so würden
solche Punkte gewählt werden deren Besetzung den inter
nationalen Handelsbeziehungen die möglichst geringsten
Hemmnisse bereite AZenn eine Meldung über die Besetzung
von Foutschou noch nicht eingegangen sei und wenn sich eine
solche verzögere so erkläre sich das durch den Umstand daß
Admiral Courbet den Konsuln der fremden Mächte den
Beginn der militärischen Operationen vorher habe anzeigen
müssen Der Temps macht schließlich noch besonders
darauf aufmerksam daß China und Frankreich sich nicht
formell den Krieg erklärt hätten uno glaubt versichern zu
können daß nach der Ansicht der französischen Regierung
die Folgen die sich aus dieser La e ergäben nicht über die
Grenzen cer Gewalten hinausgingen die der Regierung
durch das Votum oer Kammer gewährt worden seien

Aus London wird unterm 19 d geschrieben An
Bord des Dampfers Malwa kamen gestern in Plymouth
die drei Abgesandten des Königs Johann von Abyssi
nien an welche die Träger eines Handschreibens ihres
Souverains und mehrerer Geschenke an die Königin von
England sind Unter den Geschenken befindet sich ein
3 /z jähriger männlicher Elephant und ein großer Affe Die
Abgesandten heißen Lige Mercha Lige Marshasha ssn und
Lige Marshasha jun Alle drei können sich in englischer
Sprache verständlich machen Sie sind von sieben abyssini
schen Dienern begleitet Die Abyssinier begaben sich bald
nach ihrer Ankunft mit dem Elephanten an das königliche
Hoflager in Osborne

Die Stämme der arabischen Halbinsel befinden sich
gegenwärtig bekanntlich im Aufstande gegen die Pforte
ähnlich wie in Aegypten richtet sich die Bewegung gegen
alles Fremde das türkische Element mit eingeschlossen das
Ziel des Aufstandes tst die Losreißung vom türkischen Reiche

Man scheint in Konstantinopel ernstlich daran zu
denken die ganze arabische Halbinsel mit Ausschluß
des Sultanats von Maskat das unter englischer Oberhoheit
steht und des Gebietes von Aden des unmittelbar zur eng
lischen Krone gehört in eine türkische Provinz umzuwandeln
Der türkische Gouverneur von El Chatis am persischen Meer

busen hat nämlich wie man dem indischen Blatte Sureya
aus Aden meldet mehrere Agenten an die Höfe der verschie
denen kleinen Sultane in der südarabischen Provinz Hadra
maud zwischen Aden und Maskat gesendet und sie eingeladen

sich gegen Zusicherung ihres Besitztums und ihrer Macht
unter türkischen Schutz zu begeben Die Truppen dieser
Fürsten sollen blos zur Äeschützung ihres eigenen Landes ver
wendet werden während türkische Kriegsschiffe die Küsten
beschützen würden Nur in den Seehäfen will die Pforte die
Zölle einHeben und von den Reinertrügnissen derselben ein
Drittel für sich behalten Der Halbmond müßte jedoch die
Kriegsfahne aller dieser Fürsten werden

Wie dem Reuterfchen Büreau aus Suakin vom 21 d
gemeldet wird sind dort aus Jeddah Berichte eingelaufen
welche melden der französische Vizekonsul sei von Be
duinen im Innern Arabiens getödtet worden als er
von Rabuk nach Redjid zurückkehrte Nach Meldungen

Der erwartete Brief langte auch am nächsten Morgen
an war aber den Wünschen und Erwartungen der Majorin
wenig entsprechend Bald darauf überbrachte eine Dienerin
ihrem Herrn eine Depesche Eschenbach erhob sich schnell
und verließ ohne ein Wort weiter zu sagen das Zimmer
Von plötzlicher Unruhe erfaßt folgte ihm seine Schwester
uno stieß mit zögernder Unruhe die Worte hervor

Gustav die Depesche ist doch nicht
Ja Karolme sie ist von Falkenberg und ohne Zweifel

der Vorsicht wegen an Mich adrefsirt Sein Zustand muß
sich verschlimmert haben denn er bittet Dich sofort zu
kommen

Verschlimmert und ich habe so fest auf seine Ge
nesung gerechnet rief in Thränen ausbrechend die Majorin
und fügte hinzu Wie kann ich aber sofort und allein
abreisen

Ich werde Dich begleiten, entgegnete Eschenbach und
Elisabeth sagte Mir Karoline wirst Du erlauben Dir
bei den nothwendigen Vorbereitungen zu helfen denn wenn
Ihr den Nachtzug benutzen wollt so ist keine Zeit zu ver
lieren

Ich will mich sogleich zur Stadt begeben Elisabeth,
fuhr ihr Gatte fort denn wie Du weißt habe ich dort
noch einige wichtige Briefe zu schreiben und muß ebenfalls
mit dem Buchhalter sprechen Dann wandte er sich noch
mals zu seiner Schwester und sagte

Karoline wir haben noch nicht an Walter gedacht
den Du wohl einstweilen hier lassen mußt

Walter ja das arme Kind er ist vielleicht schon
eine vaterlose Waise und laut schluchzend bedeckte sie ihr
Gesicht mit den Händen

Die Depesche sagt nichts von Lebensgefahr gieb Dich
also solchen Gedanken nicht hin, entgegnete ihr Bruder ob
gleich er selbst das Schlimmste befürchtete und fuhr dann
eiligst zur Stadt Hier wartete seiner neue Aufregung und
Sorge Aus den Briefen entnahm er daß eine bedeutende
Firma in London vorläufig ihre Zahlungen eingestellt habe
wodurch er sehr empfindlich getroffen wurde

Fortsetzung folgt



aus Assuan fällt der Nil fortdauernd Jeddah ist bekannt
lich der Hafenort von Mekka der heiligen Stadt der Muha
medaner Bestätigt sich die Nachricht von der Ermordung
des französischen Vizekonsuls so stünde Frankreich vor einer
neuen um so schwierigeren Verwickelung als es im Innern
Arabiens eigentlich eine Autorität nicht giebt von welcher Ge
nugthuung gefordert werden könnte Auf Jeddah selbst haben
bereits die Engländer halb und halb die Hand gelegt Hier
würde also eine eventuelle französische Landung leicht auch
einen Konflikt mit England hervorrufen Was das Fallen
des N ls anbetrifft so ist zu bemerken daß dasselbe für die
geplante neueste englische Expedition zu Gunsten Gordon
Paschas auf Booten nilaufwärts wenig günstig ist

Deutsches Reich
Berlin 22 August

Der Kaiser nahm h mte Bormittag die laufen
den Borträge entgegen und arbeitete mit dem Vertreter
des Civilkabinets Im Laufe des Nachmittags ertheilte
der Kaiser Audienz und unternahm nachdem das Welter
sich etwas abgekühlt eine Spazierfahrt in den Anlagen
des Parks von Babelsberg Dem Vernehmen nach
werden die Majestäten morgen im Laufe des Tages zu
mehrstündigem Aufenthalte nach Berlin kommen Zu dem
gestrigen Diner hatten außer den bereits genannten von
Berlin aus geladenen Personen auch noch von Potsdam
aus der Ober Forstmeister v Alvensleben der Ober Bür
germeister Boye Hofprediger Dr Windelt die beiden
Direktoren der Ober Rechnungskammer und einige andere
distinguirte Persönlichkeiten Einladungen erhalten Heute
Nachmittag um 4 Uhr war der Kaiser mit den zur Zeit
hier und in Potsdam anwesenden Mitgliedern der kömg
lichen Familie bei dem Adlerschießen des Offizierkorps des
ersten Garderegiments z F am Katharinenhol bei Pots
dam anwesend an welchem derselbe ebenso wie die könig
lichen Prinzen persönlich sich betheiligten

Wenn auch die neuliche Generalversammlung des
Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen in Frankfurt a/M
den Antrag des Herrn Ober Regierungsraths Kranold
Breslau auf die kombinirten Rundreisebillets

das übliche Freigepäck zu gewähren damit diese Ver
kehrserleichterung nicht für zahlreiche Passagiere illusorisch
werde mit geringer Majorität abgelehnt hat so ist damit
diese Angelegenheit doch noch keineswegs erledigt Nach
dem Protokolle der Versammlung wird nämlich der ge
nannte Antrag nunmehr in der gewöhnlichen Weise der
Kommission für Angelegenheiten des Personenverkehrs über
wiesen werden und durch Beschlußfassung der nächstjährigen
ordentlichen Generalversammlung seine Erledigung finden
Sache der Handelskammern bleibt es nun bei der geschäfts
sührenden Direktion des Vereins für den Antrag Kranold
einzutreten und so demselben eine Majorität zu sichern

Heute früh 9 Uhr ließ sich wie das Berl Tgbl
erfährt bei Herrn Dr Rudolf Löwenstein dem Heraus
geber des Kladderadatsch ein Fremder melden und er
klärte als er vorgelassen worden war Ich bin königlicher
Beamter und komme im Auftrage meines Schwagers
des Buchdruckers Hager in Ehemnitz welcher sich wegen
einer ihn betreffenden Notiz im Briefkasten des Kladdera
datsch beschweren und nach dem Verfasser erkundigen will
Herr Rudolf Löwenstein nahm hierauf die betreffende Num
mer des Kladderadatsch zur Hand und überlas die fol
gende im Briefkasten derselben enthaltene Notiz

Chemnitz E A Hager Buchdruckerei und Verlags
geschäft Die Aufsichtsbehörde schießt wohl über das Ziel
hinaus indem sie einige Ihrer Liedersammlungen verbietet
weil manche in dieselben aufgenommenen Volks und Stu
dentenlieder hier und dort eine Derbheit ausweisen Andere
Artikel dagegen die Sie uns als Probe übersenden wim
meln von widerwärtigen kaum verhüllten Zoten und diese
Sachen von der Kolportage auszuschließen ist die Behörde
nicht nur berechtigt sondern entschieden verpflichtet Wenn
Sie sich nun in einem gedruckten Cirkular an die Redaktio
nen anständiger Blätter wenden mit der Bitte Ihnen gegen
die angebliche Vergewaltigung Ihres Schundverlags beizu
stehen so ist das eine Unverfrorenheit die öffentlich ge
brandmarkt zu werden verdient

Und mit Bezug auf diese Notiz erklärte nun Rudolf
Löwenstein kurz und bündig Ich habe diese Notiz zwar
nicht selbst verfaßt aber ich habe sie vor dem Abdruck ge
lesen und gebilligt und übernehme dafür die Verantwortlich
keit Kaum hatte er dies gesprochen als der zur Seite
getretene Besucher ihm hinterrücks einen wuchtigen Schlag
gegen den Hinterkopf versetzte und schleunigst die Flucht er
griff Sein Entkommen wurde indeß durch die an der Kor
ridorthür vorgelegte Sicherheitskette verhindert die er nicht
schnell genug freizulegen vermochte An dieser Thür wurde
der Fremde von den herbeigeeilten Familienmitgliedern
namentlich von dem Sohn des Ueberfallenen festgehalten
Inzwischen war die Kette freigelegt die nach dem Flur füh
rende Thür geöffnet und der gewaltthätige Besucher flog
unter gefälliger Nachhilfe des Sohnes des Herrn vr Löwen
stein die Treppe hinunter Ein Bediensteter eilte ihm jedoch
nach hielt ihn auf der Straße fest und veranlaßte seine
Sistirung nach dem nächsten Polizeibüreau Dort wurde die
Persönlichkeit des angeblichen königlichen Beamten als die
jenige des des Buchdruckereibesitzers und Verlegers
E A Hager aus Chemnitz festgestellt Einen Kommentar
brauchen wir dieser Mittheilung wohl nicht hinzuzufügen
wir wollen nur bemerken daß die Auffassung des Kladdera
datsch über den Charakter der Hager schen Verlagswerke
vollkommen mit den Ansichten der sächsischen Behörden über
einstimmt welche einem Theile jener Machwerke wegen ihrer
Zotenhaftigkeit die Erlaubniß zur Kolportage entzogen haben

Im Uebrigen werden sich noch die Gerichte mit diesem
Fall zu beschäftigen haben da Herr I r Löwenstein der
königlichen Staatsanwaltschaft unverweilt Kenntniß hiervon

gegeben hat
Rostock 22 August Definitives Resultat der am

18 d Mts hier stattgehabten anderweiten Wahl eines

Reichstagsabgeordneten Es wurden im Ganzen 4060
Stimmen abgegeben hiervon erhielt Senator Behm lib
3044 Sattler Auer Soc 415 Stimmen der Erstere ist
somit gewählt

Oesterreich
Aus Wien wird dem Berl Tagebl Folgendes

telegr aphisch mitgetheilt Der Wagen welchen das Kron
prinzenpaar von der Bahnstation LiMberg unweit
Wien an der Eisenbahnlinie Wien Bruck Raab benutzte
stürzte gestern Nachmittag unweit Lanzendors wodurch so
wohl das Kronprinzenpaar als auch der Jäger und der
Kutscher vom Wagen geschleudert wurden Kronprinz
Rudolf erlitt an der rechten Hand leichte Hautabschür
fungen die Kronprinzessin Stefanie blieb ganz unversehrt
der Jäger ebenfalls während der Kutscher am Knie und
an den Händen Hautabschürfungen davontrug Bei
Wiedereröffnung der parlamentarischen Session wird dem
Reichstage ein Gesetzentwurf vorgelegt werden welcher über

das Heirathen der Offiziere und über die zu stel
lenden Kautionen handelt Nach demselben würden die
jetzt geltenden Heirachsvorschristen nach denen nur l/g der
Etatsstärke eines Offizierkorps verheirathet sein darf mit
Ausnahme des Generalstabes aufgehoben werden Die
Summe welche die sich verheiratenden Offiziere in Zu
kunft an die General Militärkasse einzuzahlen haben soll
sich nicht mehr nach dem Alter des Heirathenden sondern
nach seiner Charge richten In Bezug hierauf wird vor
geschlagen Bei Einreichung des Heirathskonsenses hat der
Sekondelieutenant resp seine Angehörigen oder die seiner
Braut 25 000 Fl öst Währ an obige Kasse in Baar
ober Staatspapieren abzuführen der Prenuerlieutenant
20 000 Fl der Hauptmann 2 Klasse 15000 Fl der
Hauptmann 1 Klasse und der Major je 12 000 Fl Die
höheren Chargen haben keine Heirathskaution zu stellen
Die in Oesterreich wie auch in mehreren anderen Staaten
bestehenden Gesetze daß die Heirathskaution in Baar von
den Angehörigen an die Staatskasse abgeführt wird welche
dieselbe dem Offizier verzinst hat unendlich viel voraus
gegen die speziell in Preußen in dieser Beziehung herr
schende Einrichtung des Nachweises der 36 000 c Es
kann wird die Einzahlung des Vermögens gefordert nicht
nur manche sich neu gründende Familie beruhigter in die
Zukunft schauen sondern Schulden und Zerrüttung der
ökonomischen Verhältnisse würden seltener werden

Dorn s volkswirthschastliche Wochenfchaft meldet daß die
Ausführung des Planes 4 österreichisch ungarische Kriegs
schiffe zur speziellen Berücksichtigung der kommerziellen
Interessen Oesterreich Ungarns zu entsenden unmittel
bar bevorstehe Ende August würden die Korvetten Hel
goland Aurora Frundsberg und Saida den
Centralhafen mit Instruktionen zur besonderen Wahrneh
mung der handelspolitischen und konsularischen Interessen
verlassen

Frankreich
Paris 22 August Die radikalen Blätter ver

la ngen wegen der Entwickelung der Ereignisse in China
die Berufung der Kammern da thatsächlich die
Kriegserklärung Frankreichs an China durch das Einziehen
der französischen Flagge in Peking vorliege Nach dem
Jntransigeant habe sich Grevy in gleichem Sinne

geäußert Am Quai Dorsah Auswärtiges Amt beharrt
man dabei es handle sich nur um Repressalien nicht um
den Krieg neue außerordentliche Kredite würden nicht ver
langt darum sei die Berufung der Kammer überflüssig
Die monarchische Presse droht mit einer Ministeranklage
und polemisirt gegen den Obcrkommandanten in Tonking
General Millot

England
London 21 August Nach Meldungen des Reuter

schen Bureaus aus Mozambique ist unter den Einge
borenen am Zambesi ein allgemeiner Ausstand aus
gebrochen die portugiesische Streitkraft soll vollständig ge
schlagen sein es werden Verstärkungen von Europa her
verlangt Demselben Bureau wird aus der Kapstadt vom
21 d M berichtet eine von Prätoria ausgehende Prokla
mation melde daß eine Republik der Boers im Zululand
errichtet worden sei das Zululand sei unter das Protek
torat dieser Republik gestellt worden

Rußland
Petersburg 19 August Die Regierung hat nun

mehr den Bau einer Eisenbahn auf der von General
Tschernajew entdeckten neuen Straße am kaspischen Meer
nach Kungrad am Oxus ernsthaft in s Auge gefaßt Die
transkaspische Bahn soll dann zur großen Freude der Mos
kauer Kaufleute bis Askabad weiter geführt werden

Wie die Bauern in den Gouvernements Ssamara
Woronesch Kasan Charkow Poltawa Tschernajew c die
Herausgabe von ihnen widerrechtlich von der Regierung ab
genommenen Grundbesitz im Werthe von Millionen fordern
so erheben in neuester Zeit auch die Baschkiren im Gou
vernement Uta energische Ansprüche auf Landstücke deren sich
die Regierung unrechtmäßiger Weise bemächtigt hat um sie
dann an Privatpersonen zu veräußern Bis jetzt hatten die
Baschkiren auf friedlichem Wege zu ihrem Besiöthum wieder
zu gelangen gehofft nunmehr suchen sie ihre Rechte da und
dort in gewaltsamer Weise zur Geltung zu bringen

Die Pulverfabrik in Kasan ist zufällig gerade in
dem Augenblick in die Luft geflogen als ihr eine Revision
durch die Centralregierung bevorstand Beinahe ein Dutzend
Arbeiter ging dabei zu Grunde die Fabrikgebäude und die
benachbarten Häuser brannten nieder und in der Stadt
wurde viel Schaden angerichtet Aehnliche Explosionen und
zwar stets in dem Momente wo eine Revision bevorstand
haben in diesem Jahre öfter stattgefunden gerade als ob die
Pulverthürme die Anmaßung der Aufsichtsbehörde den
Leitern der Etablissements in die Bücher sehen zu wollen
übel nähmen

Cholera
Paris 22 August In den letzten 24 Stunden

sind in Marseille 13 in Toulon 3 in den Departements

Herault 4 Aude 5 Gard 2 und in den Ostpyrenäen 21
Personen an der Cholera gestorben

Rom 22 August Gestern sind in der Provinz Ber
gamo 14 Erkrankungs und 3 Todesfälle in Campobafso
3 Erkrankungs und 6 Todesfälle in Como 1 Erkrankungs
fall in Cuneo 12 Erkrankungs und 6 Todesfälle in Genua
1 Todesfall in Lodi 1 Erkrankungsfall in Parma 1 Todes
fall in Turin 1 Erkrankungs und 3 Todesfälle in Mafsa
e Carrara 9 Erkrankungs und 4 Todesfälle vorgekommen

Provinzielles
Weißenfels 21 August Nach der heutigen Se

minarkonferenz fand von 5 6 Uhr ein vortreffliches Kir
chenkonzert start geleitet von Herrn Seminar Musiklehrer
Graßner der seine Meisterschaft im Orgelspiel und seinen
Eifer an der musikalischen Ausbildung seiner 120 Schüler
durch ihre Leistungen im Gesang Geigen und Orgelspiel
glänzend darlegte Die gediegene Ausführung der Gesänge
und Doppelfuge vor Allem aber der meisterhafte Vortrag
von Nr 7 Rheinberger Andante aus Sonate ox 127
Liszt Festgesang durch den Leiter des Konzertes selbst ge
währten einen wahren Hochgenuß wofür Herrn Gräßnsr
und seinem Ssminarchore herzlichst gedankt sei Der Ertrag
der Ausführung der kein geringer sein kann fließt in die
Kasse des Pestalozzi Vereins der Provinz Sachsen

Wittenberg 20 August Heute früh brach in der
neben der Friedericianum Kaserne gelegenen Zinner fchen
Brauerei und zwar in dem mit norwegischem Eis gefüllten
Eiskeller Feuer aus bei dem zum ersten Mal unsere Wasser
leitung zu einer größeren und befriedigenden Wirksamkeit
kam Es gelang das Feuer auf feinen Herd zu beschränken

Schönebeck 21 August Am 19 August stürzte der
Gärtner des Ziegeleibesitzers Rehrkorn zu Frohse von einem
hoch mit Korn beladenen Wagen und brach sich das Genick
so daß augenblicklich der Tod eintrat Die sortdauernde
Reinigung des Rohrnetzes der hiesigen Wasserleitung ist für
die Beschaffenheit des Wassers von bedeutendem Erfolg
nicht nur ist das Wasser an und für sich besser klarer und
geruchlos geworden sondern auch der Wasserdruck hat sich
bedeutend erhöht so daß in den oberen Stockwerken der
Wohnungen weniger über Wassermangel geklagt wird als
bisher Zum Trinken ist das W,sser indessen noch immer
nicht geeignet

Am Donnerstag früh 4 Uhr brannte in Geusa
die Scheune ein Stallgebäude und der ca 300 Schritt
vom Gehöft entfernt stehende Getreidediemen des Oeko
nomen Ratsch total nieder Durch dieses wahrscheinlich
von ruchloser Hand angelegte Feuer wurde die ganze nur
theilweise versicherte Getreideernte des R vernichtet und
erleidet derselbe einen recht bedeutenden Schaden Hülfs
mannschaften und Spritzen waren bald aus allen Nachbar
gemeinden auf der Brandstelle eingetroffen und gelang eS
denselben nach harter Arbeit das Wohnhaus des Gutes
sowie die Nachbargebäude zu retten Auch das Vieh wurde
noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht

Oster ode a H Unsere Polizei hat am Montag
auf dem hiesigen Wochenmarkte eine Unmenge zum öffent
lichen Verkauf gestelltes unreifes Obst Birnen und Pflau
men mit Beschlag belegt Die Strafe für die betreffenden
Verkäufer wird keine geringe sein

Vermischtes
Aus dem Riesengebirge wird der Vossischen

Ze itung geschrieben Herrn Dr Otto Zacharias der im
Auftrage des Riefengebirgs Vereins die beiden interessanten
Wasserbecken am Nordabhange der Sudeten im Hinblick auf
ihre Bewohnerschaft untersucht ist es gelungen die viel er
örterte Frage ob Forellen im sogenannten Großen Teiche
vorhanden seien bejahend zu entscheiden Bisher galt es
unter den Gebirgsbewohnern für ausgemacht daß überhaupt
keine Thiere in jenem 1243 Meter über dem Meeresspiegel
belegenen Teiche von 26 Morgen Fläche und 11 R Wasser
temperatur existirten Die gefangenen Forellen haben eine
Länge von 45 50 Eentimeter und einen Umfang von
17 20 Centimeter Außer diesen Fischen befinden sich im
großen Teiche noch zahlreiche andere lebende Wesen bezüglich
deren ein Verzeichniß von Dr Zacharias in der Zeitschrift
für wissenschaftliche Zoologie publizirt werden wird
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Uebersicht der Witterung
Ueber ganz Westeuropa ist der Luftdruck hoch und gleich

mäßig vertheilt Bei schwacher meist östlicher Luftbewegung
ist das Wetter über Deutschland heiter und trocken ohne
wesentliche Aenderung der Temperatur Im südwestlichen
Deutschland fanden gestern Nachmittag Gewitter statt jedoch
ohne wesentliche Niederschläge Große Regenmengen melden
Prag und Lesivia

Wasserstaus der Zsale am neuen Unterhaupt der
kömgl Schissschleuse bei Trotha am 22 August Abends
1,68 am 23 August Morgens 1,68 Meter

Weiueck s Wellenbad Klausthor Vorstadt
Temperatur des Wassers 17 Grad K

M MckmiiWen und dillWen
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von
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Um den größten Theil meiner Läger schnell zu räumen sind die Preise sämmtlicher Waaren derartig erniedrigt worden das

meinen wertheu Kunden eine bessere Gelegenheit zu einem wirklich nie wieder geboten werden kann
Es komme hauptsächlich zum Verkauf s sm S mmer P let ts s r A ft Swa

statt 15 Mk nur 8 Mk 80V Stück Regenmäntel anschlichend und Havelocks nur Prima Stoff Stück statt 12 29 Mk nur 7 9
Mark Reiuw und halbw Kleiderstoffe ohne Unterschied bedeutend unter Selbstkostenpreis 2 W Stück Bettzeuge und Inlets statt
5V und 60 Pfg nur 30 und 35 Pfg 51 und 61 schwere Kernleinen für 20 25 30 und 10 Pfg Bunte Möbel Gardinen 25
30 und 35 Psg weihe Gardinen 8 1 und 101 breit 25 und 30 Pfg Elsässer Kleider Cattuue statt 10 und 50 Pfg nur 25 und
30 Pfg Handtuchzeuge 10 15 und 20 Pfg Tischtücher 1 Mk und 1,25 per Stück Fertige Sommer Unterröcke und Steppröcke
2 Mk und 2 Mk 50 Pfg Tischdecken mit Schnur und Quasten statt 6 8 Mk nur 2 Mk 50 Pfg

werden wegen Mangel an Raum effektiv unter ZUM K KK u
abgegeben

200 Stück Angora Mäntel statt 21 30 Mark nur für 10 und 12 Mark
Herren Damen nnd Kinderwäsche ist im Preise ganz besonders zurückgesetzt worden Reste sämmtlicher Artikel für

halben Preis

Dem ist serner zugefügt MM

SV Nutz n im U I1,50 1,75 und 2,00 Mark per Stück
100 Stück 811 hiervon werde die vollständigen Kleider jetzt nur für 5/ Mark verkauft
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Brillant Land und Wasser

eigener Fabrik
LouKalisedv lamiuvn
in unübertroffener Farbenpracht

Illuuiillatious I tvi uvu
in 150 verschiedenen Sorten

Luftbattons Kinderfahnen
empfiehlt für Gesellschaften Vereine
Wiederverkäufe und im Einzelnen s i r

KUIiA
FFoItese Schmeerstr 39

WM Preisliste gratis und franco
M Das Abbrennen von Feuerwerk

wird überno mmen

Enthaarungsmittel
entfernt spurlos alle lästigen Haare

L i Kiiiaiiit ck Ls
Depot in Halle uur allein bei

F ene e 39 Schmeerstr 39
Für Touristen

4I I va tl AlmiKexviiÄ16 phoro lichogr Ansichten enthaltend in
elegantem Einband nur 80 Verlag von

jlsmtse Halle a/s Schmeer
stratze 39 vorrätyig in allen Buch und
Papierhandlungen

Xuni D siiivr
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x iil oliv viiivr Ilßß WM S AUji tei von
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I S I üiiaii r tra v
Zur Barterzeugung

ist das einzig sicherste und reellste Mittel

i mi Los 0riAiuaI NIoustaoIie8 Ls,l8g in
Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut völlig M t

unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht Versandt diskret
auch gegen Nachnahme r Vosv ZI 2,50

Zu haben bei O Poststrahe 3
D s alüuilKs kvsvdAtt

Hermannstraße 2 b
empfiehlt dem geehrten Publikum bei geringer Anzahlung und
wöchentlichen oder monatlichen Ratenzahlungen sein größtes Lager

in iK Siitutvii i sowie Ilt i n I FD it I iLIKrvi iSpi K I 5I K r Vvppivl iu alle Größe undn ur gute r Wa are

Das Aich uud Waageamt
befindet sich vom ÄHtt w s S8 an auf dem

WM vrli WUHU Ues I v
Sonntag ohne Entrse

Sämmtliche
Bureau u Comptoirartikel

als Copirpressen neuester Konstruktion
Copiebücher Hannoversche Kontobücher
Fakturen Hestmaschiueu Falzmappen
Converts Dinteu Liueale empfiehlt
in größter Auswahl zu billigen Preisen

ss Schmeerstr ss
Empfing neue Muster von

Ächmucksachen
als

aus Bernstein Elfenbein
Doubls Talmi Nickel Aet Lein Stahl c

sowie uZemöz zu billigsten Preisen
N I SS Schmeerstr SS

Zu Schul u Kinderfesten
empfiehlt nützliche n billige Berloowngs
gegenstiinde in größter Auswahl
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Prof HMsMttsi
IlvIPARA

Nenes Theater
Sonntag

TInÄZiiv
Altes Theater

Sonntag
ISI rti I v
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Flir die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses iu Hall a d S Hierzu eine Beilage
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